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Große  Anfräumaktion  des Bundesheeres

VergangeneWochesföytetenrund70Soldatender
 PontlatzkaserneIandeckqntrerderFührungvonVizeleutnantJosefStenicozu

 einergroBange-
,1egten'Aufräumaktion.

, Dasrniliförische{Jbungsgelände,derHammerlwegbiszurKronburg,derSonnenwegbisSfönz,vomSchloflwaldbisaufdieTramsundGramlach
wurden  von militärischen  sowie den übrigen  Abfüllen  gesäubert..Auch  wurden  im Rahmen dieser Aktion  verschiedene Einrichtungen  wiederinstandgesetzt.'

 FotoSchütz

Mit  dem Girokontö  der  SPARVOR  kommen  Sie leicht  durch
finanzipne F,nBpässe. Ihr  persönlicher

Überziehungsrahmen  macht  Sie flexibel  und  unabhängig.
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SonderförderungfürdenBezirkTandeck
In Tirol  hat auf  politischer  und

fachlicher  Ebene  immer  schon  die

Übereinstirnmung  dafflber  besfön-

den,  daßdieBezirkeLandeck,  Lienz

undImstsowiedasObereLechföldie

wirtschaftlichen  Prob,lemgebiete

desLandesbilden.  DurchdieUnter-

suchung  des Amtes  der  Tiroler  Lan-

desregietung  über  den  »Regionalen

Entwicklungssfönd  Tirols«i  und die

vorstehende  ergänzende,  regional-

wirtschaftliche  Analyse  der Kam-

mer  kann  unschwer  nachgewiesen

werden, da13 im L4ufe d7r letzten
Jahre  im  Bezirk  Landeck  erhebliche

Stnikfürprobleme  sichtbar  wurden.

Sie lassen sich unter  anderem

durch  den  niedrigen  wirtschaftli-

chen  Entwicklungssfönd  mit  deutli-

chen  sttukturellen  Gegensätzen  auf

kleinregionaler  Ebene,  die außer-

ordentlich  sförke  und  rasche  Struk-

turverschiebung  zum  Dienstlei-

stungsbereich  und die problemati-

sche  Arbeitssifüation  rnit  hoher

Winterarböitslosigkeit  charakteri-

Steren.

Die  langfristige  Entwicklungspo-

litik  im Bezirk'Landeck  zielt  auf

einen  weitgehenden  Abbau  der  sek-

toralen  Unausgewogenheit  und  da-

mitaufdieSchaffung  einerausgegli-

cheren  regionalen  Wirtschaftsstnik-

turab.  EinekünftigeRegionalpolitik

fflidenBezirkLandeckistalsonicht

vorrangig  wachshimsorientiert,  das

heiJ3t auf  die  Steigening  des gesamt-

wirtschaftlichen  Wachstums  ausge-

richtet,  sondern  mu13 ebenso  ziel-

strebig  ausgleichspolitische  Zielqet-

zungenverfolgen,  dasheiJStzumAb-

bau der auch auf  kleinregionaler

Ebene  bestehenden  Disparitäten  im

wirtschaftlichen  Entwicklungs-

sfönd,imArbeitsplatzangeboffindin

der  Einkommenssifüation  bei-

tragen.

Die  kurzfristigen  Ziele  des Pro-

gramrnes  lassen  sich  schwerpunkt-

mäJ3iginderStärkungde7Leishings-
kraft  der  Wirtschaft  des  Bezirkes,  in

der  Verbesserung  der  Wettbewerbs-

fiihigkeit  regional  bedeutqarner  Ba-

sisbetriebe,  in  der  vorrangigen  Ent-

wicklung  bestehender  Betriebe,  ins-

besondere  des  industriell-

gewerblichen  Sektors,  sowie  Ver-

stärkung  der Aktivitäten  zur  Exi-

stenzgfündung  und  Betriebsansied-

lungundinderVerbesserungderAr-

beitsmarktsituation,  vor  allem  Ver-

mindeningderhohenWinterarbeits-

losigkeit,  zuöammenfassen.

Zur  raschen  und  effizienten  Ver-

wirklichung  dieser  Zielsetzungen

wird  eine enge Kooperation  und

Kootdinierungmit  41en Trägernder
Regionalpolitik  sowie  den Sozial-

partnern  angestrebt.

DievorgeschlagenenMaßnatunen

entsprechen  den vorstehend  ange-

führteri  längerfristigen  Zielsetzun-

gen,  sollen  aber  in  erster  Linie  kurz-

und mittelfristig  realisiert  werden

und  einen  entsprechenden  Entwick-

lungsimpuls  ö  Bezirk  landeck

auslösen.

Bereits  im  nächsten  halbeü  Jahr

sollen  folgende  Maßnahmen  ver-

wirklicht  werden:

FörderungsmaJ3nahrnen  der  Kam-

mer,  insbesondere  die  Beratungsför-

derung

Bereitstellung  einer  Sonderquote

des  Raumordnungs-'

Schwerpunktprogramms

Erhöhung  des Zinsenzuschusses

sowie  Verlängening  der  Laufzeit  im

Rahmen  bestehender  Landesak-

tionen

Aufnatune  der  verhandlungen  mit

dem Bund  über  eine gemeinsarne

Regionalförderung  für  dfö  BezirÄ

Inangriffnahme  der  Arbeiten  fflr

ein  regionales  Entwicklungspro-

gratnyn  fiirden  Planungsraum  Land-

eck  und  Umgebung

sowie  Fertigstellung  des als Vor-

entwurf  vorliegendefi  Entwicklung-

sprogrammes  förden  Planungsraum

Oberes  Gericht

Vet'wirklichung.  des  Werbekon-

zeptes  der  Werbegerninschaft  »Tiro-  a
ler  Obergricht<«.

Tiroler  Verkehrskonzept  fordert:

Bahn  soll  attraktiver  werden

Die  Turbulenzen  der  letzten  Mo-

nate  nind  um  das Problem  »Transit-

verkehr«  haben  überdeutlich  ge-

zeigt,  daß der  Tiroler  Lebensraum

ernstlich  Gefahr  läuft,  vom  Durch-

zugsverkehr  »>aufgefressen«  zu wer-

den.  Nach  der  Prognose  des Mitte

April  in  einer  Regierungssitzung

vorgelegten  Timler  Verkehrskon-

zeptes  werden  die  in  unserem.Land

bestehenden  Verkehrsprobleme  sich

noch  weiter  verschärfen.  Die  vor-

ausgesetzte  Zunahme  vor  allem  des

Gütertransitverkehrs  von  wenig-

stens  60%  bis zum  Jahre  2000  kann

von  Tirol  nicht  bewältigt  werden.

Besonders  die  geographische

Lagedes  Landes  als  Pufferzwischen

den  EG-Sföaten  im  Norden  und  im

Süden  und  als Ausweichstrecke  ffir

Lkw-Fahrer,  die den strengen  Ton-

nagebestimmungen  und  dem  Nacht-

fahrverbot  in  aer  Schweiz  entgehen

wollen,  sowie  das Urlaubsverhalten

unserer  nördlichenNachbarnbedin-

gen  eine  Bündelung  des Transitver-

kehrs  besonders  entlang  der  Linie

Inntal-Brenner  mit  fü  ihten  riegati-

ven  Auswirkungen.  Die  Belasfüng

der  an die Hauptverkehrswege  an-

grenzenden  Lebensräume  durch

SchadstoffeundVerkehrslärmberei-

tet  den  zuständigen  Politikern  große

Sorgen.

Beschlüsse  zur  Bekämpfung

dieses  bedrohlichen  Zusföndes  fün

mehr  als not.  Dabei  können  jedoch

viele  Weichenstellungen  nicht  im

LandTirol,  sondernnuraufBundes-

ebenevorgenommen  werden.  Wiöh-

tigstes  Ziel  des Verkehrskonzeptes

i51 es, den Güterverkehr  so weit  als

möglichaufdieSchienezuverlegen.

Dazu  müßfö  als mittelfristige  Ma13-

nahme  die  Kapazität  vor  allem  der

Brenner-Eisenbahn  erhöht  werden,

um  dem  Ungleichgewicht  zwischen

Bahn  und  StraJ3e entgegenzuwirken.

Die  Frage,  ob die  geplante  Alpen-

ttansversale  als, Basis-  (oder  sogar

als »EG«)  Tunnel  oder  als Scheitel-

fünnel  angelegt  wird,  ist  auch  nach

dem  Verkehrstninistergipfel  im

März  noch  nicht  entschieden.  Der

kombipierte  Verkehr,  bekannt  unter

demNamen»RollendeLandstraJ3e«,

wird  als weitere  Möglichkeit  gese-

hett, die Eisenbahn als 1Transport-
mittel  für  Güter  attraktiver  w&den

zu lassen.  AuBerdem  ist ein zwei-

gleisiger  Ausbau  der  Arlbergbahn

geplant.

Um  Lärm  und  Schadstoffimmis-

sionen  im  Stra[ienverkehraufein  er-

trägliches  Maß  zu reduzieren,  wird

irnan  in  Zukunft  die  Höchstge-

schwindigkeiten  und Gewichtsbe-

grenzungen  schärfer  überwachen;

neue  Bauvorhaben  werden  verstärkt

auf  ihre  Umweltverträglichkeit  ge-

pfflft  werden.  Als  kurzfristige  MaJ3-

nahmen  können  eine  Aufflichening

des  Alpentransitverkehrs  auf  andere

Ti1pler Haupttransitrouten  und ge-

sföffelte  Geschwindigkeitsbegren-

zungenausImmissionsgfünden,  dif-

ferenziert  nach  Pkw  und Lkw  und

nach  Tag und  Nacht,  zu einer  Entla-

stung  der  Strecke  Kufstein  - Inns-

bruck  - Brenner  beitragen.

Der  Ausbau  von  weiteren  Fern-

straJ3en ist,  wie  LH  Wallnöfer  bestä-

tigte,  nicht  vorgesehen.  Neue  Ver-

kehrsplanungen  werden  sich vor

allem  auf  die  Verbessemng  der  der-

zeitigen  Verkehrssitution  konzen-

trieren:  DazuzählenderAusbauder

Fernpal3-Bundesstraße,  die Umfah-

nüng  von  Nassereith,  der  damit  ver-

bundene  Durctistich  des Tschirgant

und  die  Südumfahning  von

Landeck.

Das  »Verkehrskonzept  Tirol«  kann

nichtfiir  jedes  einzelne  örtliche  Pro-

blem  schoneineDeföfüösung  anbie-

ten.  Esstelltvielrnehreinenglobalen

Rahmen  fflr  die aufgezeigten  Vor-

schläge  und  Lösungsmöglichkeiten

dar.  Für  spezielle  Probleme  sind

weitere  Deföilkonzepte  notwendig.

So sind  zum  Beispiel  Bemühungen

zur  Schaffung  eines  Verkehrs-  und

Tarifverbundes  fflr  den  Raum  Inns-

bnick  im  Gange.  Vorarbeiten  hiezu

wurden  bereits  unter  dem  Arbeitsti-

tel  »Schienenverkehrskonzept««  in

das Raumordnungsprogramm  ,auf-

genOflllen.

»T,anrlprker  TTüivvellpifü  1986«

Obst-  und  Gartenbauverein  T,andtv'k

Der »Landecker Umwellreis«
wird  alljährlich  von der SPO-Be-

zirksorganisation  vergeben.  Mit

dieser  Auszeichnung,  die aus einer

von  der  »Wiener  Städtischen«  gestif-

teten  Geldspende  in  Höhe  von

S 5.000.  -  und einer  Urkunde  be-

steht,  werdenLeishingengewürdigt,

die  zm  Erhalfüng  einer  natürlichen

undlebenswertenUmweltbeitragen.
Der  »Landecker  ' Umweltpreis

1986«  wurde  einstimmig  dem  Obst-

und Gartenbauverein  Landeck  zu-

erkannt.

hiitiativgruppe  Landeck

Wir  laden  die Bevölkening  herz-

lich  zu dem  am Sonnfög,  dem  4. 5.

1986um20.00  UhrimPfarrsaalsfött-

findenenFilm»Weintnicht,  wennsie

eure  Hütten  abreißen«  ein.  Der  Film

schildert  vier  typische  Frauen-

schicksale  von  Südafrika  und wird

von  Pastor  Reföhard  Bnückner  ge-

halten.

DerseitdemJahr  1900bestehende

:Verein  ist der  füteste  seiner  Art  in

ganz  Tirol  und  seine  Mitarbeiterlei-

sten  in beispielhaft  idealistischer

WeiseHervorragendes  fürdiePflege

9
FRAUENHAUS

05222

für mißhandslte
Frauan und Klnder

ScniorciitrJi'  LaildeCk

Unser  nächster  Nachmittag  wird

durch  eine kleine  Muttertagsfeier

verschönert  werden.  An  alle  Senio-

renergehtwiedereineherzlicheEin-

ladung.  Mittwoch,  dem  7. 5. 1986  in

Mariannhill,  Bniggen.

Die  Frauen  der  ÖVP  Landeck
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Knndmachnng
über  die  Durchführung  der  Bun-
despräsidentenwahl  am  4. 5.1986.

1.Wahlzeit:  7.00  Uhr  bis  16.(X]  Uhr
in  allen  Wahlsprengeln.

2.Wah1sprönge1  und zügehörige
Wahllokale:

Wahlsprengel  I (Angedair  West),
Wahllokal  Gasthaus  Greif

Dieser  Wahlsprengel  umfaJ3t:
Die  Fischerstraße  Nr.  1-34,  den

Marktplatz,  die Paschegasse,  den
Schloßweg,  den  Schulhausplatz,  den
Trarnserweg,  den  Urtlweg.

Wahlsprengöl  n (Untere  Sfödt),
Wahllokal  »+Vereinshaus«  

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die  Jubiläumsstraße,  das Kirch-

' gassl,  die  Maisengasse,  die  Malser-
straße,  die  Spenglergasse.

Wahlsprengel  m  (Perfuchs),
Wahllokal  Gasthaus  Arlberg

Dieser  Wahlsprengel  uiaßt:  "
Den  Burschlweg,  den  Gramlach-

weg,  die  Herzog-Friedrichstraße,

die  InnstraJ3e,  den  Katlaunweg,  die
Knappenbühelgasse,  die Kristille,
Perfuchsberg,  den  Schentensteig,
die  Thial-Mühle,  den  Hasliweg.

Wahlsprengel  IV  (Bniggen),
Wahllokal  Kindergarten  Bruggen

Dieser  Wahlsprengel  urnfaßt:
Die  Bniggfeldstraße,  die  Flirstra-

ße,  die  Krepzgasse,  den  Leitenweg,
den  Prandföuerweg,  die  Prandföuer-
siedlung.

Wahlsprengel  V (Perjen  West),
Wahllokal  Volksschule  Perjen

Dieser  Wahlsprengel  umfa13t:
Die  Adarnhofgasse,  den.Fritz-

Zelle-Weg,  die  Kirchenstra13e,  den
Perjenerweg,  die  Riefengasse,  die
Römerstra13e,  die  Schrofenstein-
straße.

Wahlsprengel  VI  (Perjen  Ost),

Wahllokal  Nußbaum

Dieser  Wahlsprengel  umfa13t:
Die  Bahnhofstraße,  den  Burgweg,

den  Lötzweg,  die  Obere  Feldgasse,
die  Untere  Feldgasse,  die  Pax-
Siedlung,  dieSiedlergasse,  dieUfer-
stra13e.

Wahlsprengel  Vn  (AngedairNord
I),  Wahllokal  Resföurant  Windegg

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
DieBrixnerstraJ3eNr.  1-12,dieUr-

ichstraße  Nr.  37 bis  Ende;
Wahlsprengel  XI  (Angedair),

Wahllokal  Cafe  Winkler

Dieser  Wahlsprengel  urnfaßt:

Die Andreas Hofer ,4traße, die
Kreuzbühelgasse,  den  Odweg,  die
UrichstraßeNr.  1-36,denVenetweg.

3.Wah11oka1  fflr  Wahlkartenwäh-

ler:  Vereinshaus  '
4.DieVerbotszone,  innerhalbwel-

cher  am  Wahlfög  jede  Art  von  Wahl-
werbung,  sowie  jede  Art  von  An-
sammlung  von  Menschen  und  das
Tragen  von  Waffen  verboten  ist,  um-
faJ3t einen  Umkreis  von  10 Metern
um  das Wahllokal.

5.Für  die  Bundespräsidentenwahl

am  4. 5. 1986  besteht  Wahlpflicht.
6.Ubertrefüngen  dieser  Verbote

werdenvonderBezirksverwalfüngs-

behörde  mit  einer  Geldstrafe  bis  zu

3.000.-Schi17ing, imFallederUnein-
'bringlichkeit  mit  Arrest  bis  zu  zwei
Wochen  geahndet.

Der.Bürgermeister  Anton  Braun

Wärme,  die  aus  dem  Boden  kommt
Oberländer  Fachbetrieb  leistet  Pioniersrhpit  '

»Wärme  aus dem  Boden«  ist  eine
sehr  alte  Erkenntnis,  nur  war  bis  vor
einigen  Jahren  keine  optimalen  Nut-
zungsmöglichkeiten  vorhanden.
Dipl.  hig.  Heinz  Gerbert,  ein  weit
über  dte  Grenzen  hinaus  bekannter
Energie-Spezialist  -  arbeitete  in
Versuchslaboren  jahrelang  und  er-
probte  immer  wieder  die  neuesten

wissenschaftlichen  ßrkenntnisse.
Seit  ungeföhr  10 Jahren  baut  er ein
mittlerweilepatentiertes  Systepn  von
Wätmekollektoren.  '
In  der  Schweiz  löstenseine  Ideen
eine  Flut  dieser  Bauweise  aus,  da13
Firmen,  egalobfürHochhäuser,  Be-
triebe  oder  Binfamilienhäuser,  nun
diese  erprobten  Anlagen  einbauen.
2 Gfünde  sprechen  besonders  för

dieses 5ystem.
1. kurze  Amortisationszeit

2. besonders  umweltfreundlich

Die  Firma  Wilfried  Amort  speziali-
bierte  sich  schonvorJahren  aufWär-
metechnik.  NacheingehenderSchu-

lung  baut  Hr.  Amort  nun  die  neuen
Anlagen  (hauptsächlich  Gnibenkol-
lektoren)  selbst  ein.  Und  das  wich-
tigste:  von  der  Berafüng,  Liefetung,
Monföge  bis zum  Service  erhalten
die  Kunden  alles  aus einer  Hand.
Weil  inderErdeabeinerbestimmten

Tiefe  die  Temperafüren  übers  ganze
Jahr  nicht  unter  den  Gefrierpunkt
sinken,  nutzt  Amort  diese  Wärme,
um  Häuser  zu  heizen.  »Im  Sommer
sttahlt  die  Sonne  so viel  Wärme  auf
dieErdeein,  daßmanmitderAnlage

das  ganze  Jahr  ohne  Zusatzheizüng
heizen  kann««, sagte  er.
Durch  Rohrschlangen,  sogenannte
Erdkollektoren,  die  in  eineTiefe  von

knapp  zwei  Meter  vergraben  wer-
den,  leitet  der  Energiefachman  ein
Flüssigkeitsgemisch  (Sole)  aus  Was-
ser  und  Frostschutzmittel.  Weil  ffiun
zwischen  der  Sole  und  dem  die  Roh-
reumgebendenErdreich  ein  Tempe-
raturgefölle  besteht  (im  Winter  hat
die  Sole  rund  O Grad  Celsius,  die
Erde  nind  5 Grad),  wird  Wärme-
energie  Qber  die  Kunststoffrohre  auf
die  Flüssigkeit  übertrageq.

EineWärmepumpedientdanndazu,

diese  als Prirpärenergie  gewonnene
Ürdwärmeaufeinhöheres  Tempera-
turniveauzubringen,  indemmanSe-
kundärenergie  zuführt.  Ein  Ver-
dampfer  verdampft  die  O bis  lO Grad
warme  Flüssigkeit,  anschließend
wird  sievoneinemmitElektromotor

5etriebenen  Kompressor  angesaugt
unddortverdichtet,  soda13  Tempera-
turenvon95bis  100Gradentstehen.

' Dieser  heiße  Dampf  fließt  in  einen
Kondensaföt.  Im  Kondensator  wer-

'dendieausderErde  gewonneneLei-
stung  und  die  Kompressorleistung

auf  das  Heizwasser  übertragen,  das
scMeßlich  die  Heizung  speist.
+»Wärme  aus  dem  Boden  fördert  die
Anlage  nur,  wenn.  das Haqs  auch
Wärmefordert«,  erklärtArnori.  Das
heißt:  Wenn  die  Sonne  auftaucht,
meldet  dies  ein  an der  AuBenwand
des Hauses  angebrachter  Ibmpera-
turfühler  an die  Wärmepumpe:  Sie
schaltetab.  WeitereFühlerirnHaus-

Wichtige  Bekannfmachung
Gr*nzübergang  Schwelx-östeneidi-Marlina-MarIinsbruck

Dringende  öffentliche  Versteigerung
wertvolle  Sendung

Exklusive
fi»  :k  ÄreF8e1  ltpplUtlte

und andere Orientteppk.he sowie EinlieTerungen inverst.hledenen Gfössen
Darumer Llnikate, seltet)e und ausgeauchte achöne St(icke vonhöt.hstam Intemationalem Qualitätsstandard

Jades !xsmplar  mit aarantmirlifikat
 Drlng*ndar  Auflrag das ACA Liquldators

Totale Liquidation
gemäss Paragraph 293 fi. des betieffenden Gesellschafls-gesetzes elner imemational renommierten und etabliertenangesehenen Orientlepplch-Gesellachaff, zur grossenBequemlk.hkelt lOr die Kaulinteressenten.

Sofortige  Versteigerung

IM HOTEL
RESTAURANT  POSTA
CH-7560  Martina/GR

direkt  am  Grenzposten
Am  Samstag,  3. Mai  1986

ab  14.00  Llhr
Vorbeslchtlgung ab 12.00 Llm

Der Ersteigerer hai an der 8te1gerung die KauTsumme in baroder mit Chsck zu bezahlen In ÜberelnsIimmung mlt denVerateigerungsbedingungen, die ab 12.00 Uhr im Gantlükal eln-gesehen werden können.
Dut't.h den Liquidatoi dliekj beslell)er Veisteigerer:

KL1NSMR8TEIGERuNGEN RAFFAEL AGSsestrasse 60, 8052 Herglswll. Telefon 04j-44 70 36

LiquüidleatVioenrsetne.llgH8axndn:lsl4lnudaqeIIeuincihee,,aSmc1hlIcllchhejruAnuglesnlc.hV1es?alelfi.che.
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inneren  melden  die  Temperafür  aus
dem Estrich  des  Zimmerbodens.
Amort:  »Wir  erzeugen  nicht  mehr
Wärme  als den  Klimadaten  ent-
spricht««.  Als  Vorteil  gegenüber  det
Olheizung  sieht  er,  daß  seine  Anlage
ein  Niedertemperatursystem  ist,
während  bei  Heizkpsselsystemen  re-
lativ  hohe  Vorlauftemperaturen  not-
wendig  seien  und  deshalb  vtel  Wä#-
me an die  Lufi  und  die  Wände  imi
Heizraum  abgegeben  werde.  Viel
Wärmeverlust  bedeute  wiederum
hohe  Heizkosten.  Seine  Anlage  ver-
schlinge  nur  35 bis  40  Prozent  einer
Ölheizung.

Außerdem,  so Amort,  sei die  Um-
weltbelastung  seiner  Anlage  gerin-
ger:  »Wasrnichstört,  ist,  daßmanbei
der  Ölheizung  den  Brennstoff  ein-

omal  durch  den  Schornstein  jagt  und
dann  ister  weg,  und  zudem  wird  da-
bei  noch  die  Umwelt  belastet«.



150 Jahre  Lehrerbildung  in Zams
Nahezu  3000  Lehrer  gingen  aus  der  Ausbildungssfötte hervor

Ärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  3./4.5.86

n Jubiläum,  das besondere  Beach-

ngverdient.  DieLehrerausbildung

Zams  wird  150 Jahre  alt. Mit

nem  Festgottesdienst  mit  Bischof

ir. Reinhold  Stecher  und  einem  an-

:hließenden  Festakt  in der  Haupt-

:huleZafns-Schönwieswirddieser

ag gebühreüd  gefeiert.

Eine  sföttliche  Festschrift,  voföe-

:itet  von  den Lehrern  der  Akade-

iie,  wird  vorgestellt  werdenund  ein

:hor  von  Absofüenten  und  Studen-

:n  der  Akademie  wird  zusammen

nit  einem  Orchesterdie  Jubelmesse

'on Carl  Maria  von  Weber  zur  Auf-

ührung  bringen.

Vor  150  Jahren  war  das Schulwe-

:en Tirols  und insbesondere  jenes

les Oberlandes  noch  schwach  ent-

ickelt.  Gut ausgebildete  Lehrer

;ab  es nur  se1t6n, vor  allem  aber  gab

:svielzuwenigLehrer.  Invielenent-

legenenDörfernTirolswareinregel-

mäßiger  Unterricht  nicht  gewährlei-

stet. Der  Benifsstand  erfreute'  sich

beiderBevölkerungkeinerbesonde-

ren Wertschätzung,  die  Entlohnung

war  demenQprechend  schlecht  und

junge  Burschen  strebten  diesen  Be-

ruf  häufig nur t%:shalb an, um vom

DENNIS

dung  der Jugend  angenommen  und

aufgnind  fehlender  Lehrerausbil-

dungssfötten  im  Oberland  1836  eine

eigene  Ausbildungsstättefiir  Lehre-

rinnen  eingerichtet.  Mit  dieser

Gindunghatderdamalsnochjunge

Orden  von Zams  eine Pionierlei-

sfüng  vollbracht.

Die  geschichtliqhe  Entwicklung

in  einem  kurzen  Uberblick:

*  1836  Begirui  der  Lehrerinnen-

ausbildung  in  Form  von  zweirnonat-

lichen  Präparandenkursen

* 1887 Die  vierjährige  Lehrerin-

nenbildungsanstalt  wird  eröffinet

und 1890  mit  dem  Offentlichkeits-

recht  ausgesföttet.

@ 1938DieAnstaltmußaufAnord-

nung  des  Lan4esschu1rates  ge-
schlossen  werden,  da eine Erzie-

hung  im  nationalsozialistischen  Sin-

ne nicht  gewährleistet  war.  

*  1945 erfolgt  die Wiedereröff-

nung  und 1953  neuerliche  Aussföt-

füng  mit  dem  Offentlichkeitsrecht.

* 1967  Der  letzte  Jahrgang  der  al-

tenLehrerinnenbildungsanstaltwird

verabschiedet.  Das neue Schulge-

bäude  wird  eingeweföt.

'  1968AnderneuerrichtetenPäd-

I.a

IIMEIN PAPI HAT MIfö  ZU EINEM ESA5EESALL-
SPIEL M1TCiENOMMEN, [)A HAES' ICH 6E-

LERNT, WIE MAN BUH RUFT,II

@ 1973 Die  Ordensleitung  der

Barmherzigen  Schwestern  übergibt

die  Pädagogisct4e  Akademie  der  Di-
özese  Innsbnick.

* 1974DieAusbildungvonHaupt-

schullehrern  ,wird  aufgenommen.

Dadurch  übersföigt  die Hörerzahl

zeitweisedie  Zah1200.

Nahezu  3000 Lehrerpersönlich-
keiten  sind  aus dieser  Ausbildungs-

stätte hervorgegangen.  Ein  großer

Teil  derheutigen  Pflichtschullehrer-

schaft  des Oberlandes  hat  die  Päda-

gogische  A)cademie  in Zams  absol-

viert.  Die Arbeit  in der kleinen

Gruppe,  der persönlichen  Umge-

bung  sowie  die  familiäre  Atmosphä-

re werden  immer  wieder  als beson-

dere  Vorzüge  dieser  Akademie

genannt.

Iandeck:

Geburt:  20.4.  Kraxner  Barbara

Heirat:  23.4.  Andreas  Julius  Parth

und  Margit  Eva  Wiederin,  beide  aus

'Landeck

Serfaus:

Geburt:  16.4.  Althaler  Andreas

Tösens:

Geburt:  16.4.  Kofler  Michael  Franz

Ried:

Geburt:  19.4.  Netzer  Carina

Sterbefall:  17.4.  RettenbacherErich,

geb. 1902

Kaunertal:.

Sterbefälle:  19.4.  Kraxner  Ida,

Feichten,  25.4.  Auer  Maria,  Nufels

Prutz:

Sterbefölle:  19.4.  Eckhart  Theresia,

geb. 1901, 23.4.  Raich  Engelbert

Strengen:

Heirat:  21.4.  Zangerl  Reinhard,

Strengen  und  Sctu'anz  Anifö  Mathil-

de, Tösens

Grins:

Sterbefall:  16.4. Johann  Zangerl,

geb. 1943

Fließ:

Sterbefälle:  23.4.  Lina  Kathrein,

geb. 1905,  25.4.  Alois  Partoll,  geb.

1918

Kappl:

Heirat,  25.4.  Wechner  Arthur  und

Rudigier  Gabriela  Anna,  beide  aus

Kappl

Bezirk  Imst:

Geburten:  16.4.  Bartl  Verena  Maria,

Imsterberg,  17.4.  Raich  Jürgen,

Wenns.  Fringer  Dominique,  Tar-

renz,  20.4.  Weber  Prisca  Rosa,

Wenns,  21.4.  DeiserRen6,  Haiming,

22.4.  VanderHeydeRobertMarkus,

Umhausen

Sanitätssprengel  St.  Anton/

Pöttneu:

Dr.  Knietzinger  Josef,  St. Anton

a.A.  20, Tel.  05446/2828.

Sanifötssprengel  Kappl/

Galtür:

MR Dr. Köck Walier, Ka)ppl, Paz-
nauntal,  Tel. 05445/230.

Sanifütssprengel  Oberes

Gericht:

Hauptdienst  Sa 7-Mo  7 Uhr

Dr.  Angerer  Christoph,  Sprengel-

arzt,  Prutz,  Gemeind;haus,

Tel.  05472/6202.

Ordinationsdienst  Sa 7-12  Uhr:

' Dr.  Zerlaufö  Ekkehard,  Pfunds  Nr.

45, Tel.  05474/5207.

Falls  der  diensthabende  Arzt-  am

Wochenende  einrnal  nicht  erreich-

bar  sein  sollte,  mfen  Sie das Rote

Kreuz  in  Landeck  05442/284z5
Nauders  05473/350  oder  Ischgl

05444/237  an.

Der  Sonnfögsdienst  dauert  jeweils

von  Samsfög,  7 Uhr  bis  Monfög,

7 Uhr.  Bei  den  Sprengeln

Prutz/füed  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonnfögsdienst  von

Samsfög,  12 Uhr  bis  Monfög,  7

Uhr.  '

7,shnärzt1irhpr  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  3./4.5.86

Imst  und  Iandeck:

Samsfög  und  Sonnfög  von

9 bis 1l Uhr

Dent.  Mähr  Helmut,  Si. Anton

a.A.  Nr.  40, Tel. 05446/3395.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  3./4.5.86

Bezirk  Iandeck:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,

Tel. 05445/268.

Sprechtag  für  Drögen-

und  Alktfüu]gtGfü«]fü

DerSprechfögderSoz,ialbemtiing

für  Drogen-  und  Alkoholgeföhrdete

findet  am Miltwoch  mn  16.00-18.00

Uhr  im  Beratungszentnim  in Land-

eck,  Urichslraße  43, sfött.  Telefon

05442/4040  oder  in  Innsbruck

05222/36151.

 Die  Beratung  ist anonym  und  ko-

stenlos.  '



ScheckinMillionenhöhefürAK-Komitee

d  6.,  ,  ,

a»y,a'

Das  0rganisationskomitee  desArlberg-Kandaharrennens  hat  verantwortungsbewul3t  fürden  Ausfall  derVeranstaltung  vorgesorgt.
Im Wege  über  dap  grö13te österreichiscpe  VersicherungsmakIer-  und  Beratungsunternehmen,  der  Gre-gor,  Egger  & Co.  Ges.m.b.H.,  war  es möglich,  bei  Lloyd's  in London  den  erwünschten  Versicherungs-schutz  für  den  Ausfall  des  Rennens  zu beschaffen.
Die  Fixkosten  fürden  Ausfall  derAbfahrtwaren  mit2,5  Millionen  Schillingversichert.  Obwohl  Lloyd's  ersteineTeiIentschädigung  erb?acht  hat,  wurde  derSchaden  durch  Gregor,  Egger  &Co.  in voller  Höhe  liqui-diert  und  durch.den  Geschäftsführer,  Friedrich  Neubrand,  vor  kurzem  dem  0rganisationskomitee  einScheck  über  2,5  Millionen  Schilling  übergeben.
Im Bild  von  links  nach  rechts:  AK-Präsident  Franz  Fahrner,  Geschäftsitührer  Friedrich  Neuhrand,  FW-Obmann  Rudi  Tscho1,  Bgm  Herbert  Sprenger  und  Wolfgang  Stenico,  Mitarbeiter  des  Unternehmens  undGebietsleiter  der  Bezirke  Landeck,'  Reutte  und  Imst.   '

Foto  Schütz

Landeck  Adressen  -  Materia1
deutscher  Jäger'yerschafft  hat
noch  mich  beauffragt  hat, Jäger
in der  BRD  anzuschreiben  bzw.
für  Heün  Huber  Wahlwerbung  zu
betreiben.  a ' -

Dies  geschah  allein  auf  meine
Eigeninitiative,  da 'ich  -Herrn  Hu-
ber  seit  vielen  Jahren  persönlich
kenne  und  ihn a1s aufrichtigen
undkorrektenMenschenkennen-
gelernt  habe.

Ihre  Darstellung,  daß  Herr  Hu-
ber  Stimmen  aus  dem  Ausland

a holen  wollte,  i'st somit  schlicht-
weg falsch.'Unrichtig  ist auch,'
daß  die Wahlwerbung  für  Herrn
Huber  darjn  zu suchen  sei, daß
BJM Herr  O. Gitterle  meine  Ab-
s@hußanträgenichtimmerakzep-
tieren  konnte.

Unrichtigistauch,  daßHerrHu-
, ber,  fa//s  erBJM  werden  so,llte, mir
versprochen  haberf  so//, alle  Ab-
schußanträge  zu  genehmigen.

Richtigistvielmehr,  daßichseit
Jahren  in  der BRD  Adressen
sammle,  um zu erreichen,  daß
deutsche  Jagdpächter  in  Timl
den  gleichenBetragfürdie  Timler
Jagdkartebezah1en(700öS,  Aus-
1änder7.700öS)  wiedie  TirolerJä-
.gerundJagdpächter.  ,

1ch möchte  noch  bemerken,  daß-
ich  die  Personen,  die  mich  diskri-
minieren  und  falscheAnschuldi-
gungen  übermich  verbreiten,  ge-
richtlich  be1angen  werde.

Ernst  Wieser,  München

Leserbrief

Der  Präsident-
schaftswahlkampf

Eine  Schande  für  ganz
Osterreich.

Es ist  traurig,  daß man,einen
Menschen,  der zwei  Perioden
Uno-Generalsekretärfürdie  We/t
mit  Fleiß  und  großer  moralischer
,Verpflichtung  gearbejtet  hat, seit
einem  halben  Jahr  von einigen
Rotgardisten  verleumdet  und  mit
den  übelsten  Methoden  beinahe

aWllsrdKrieglsverbrecher gestempelt
Wennichsonachden8e,  gabes

eine  Paralle(e  wiemitChristus  vor

(;tamvindeblatL

Landecki
Malserstr.  66

Tel.:

05/M2  4S:$0

kann-  noch  leid'der  untergraben
und die Jugend noch leichter
durch  Gesetze  demoralisiert
werden.

Die  Kirche  kann  ich  auch  nicht
ganz  verstehen,  auch  sie zieht

, sich  zurück,  wie  es bei  Christus
dieJüngergetanhaben.  Ichglau-

. be, es muß  doch  jeden  klar  den-
kenden  Österreicher  selbstver-
ständlich  sein,  daß  wir  a/s Bun-
despräsidenten  einen  Mann

 brauchen,  wie  ihn die'  UNO  ge-
braucht  hat, mit  christlicher  Ge-
sinnung  und  Moral,  um endlich
diese  korrupte  Pqrteibuchwirt-  
schaftins  rechte  Lichtzu  rücken,
bevor  es zu  spät  ist.'

Franz  Falch,
St. Jakob  am  Arlberg

Gegendar5te11ung  und
Stellungnahme  zum

Airtikel  »Wpir1mönnpr,

seid  aut'  der  Hut«

Ich möchte  hier  deutlich  klar-
stellen,  daß  mir  weder  Herr  Hans
Huber,  Zams,  noch  irgend  eine
andere  Person  aus dem  Raum

MK  Iandeck  Perjen
Die Sfödtmusikkapelle  Landeck

lädt  am Samsfög, dem 3.5.1986 um
20.00 {Jhr zum Muttertagskonzert
unter  der Leitung  von Kapellmeister
WalterSprengerindieAuladesBRG

Landeck.  VerbindendeWorte:  Niko-
laus Köll.

Programrn:  1. Teil:
H.M.  Brugk,  Iötrade,  aus derSui-

te fflr  sieben Blechbläser
Engelbert  Exl,  Ungarische  Tänze

aus dem 17. Jhd.,  Suite in 3 Sätzen:
1. festlich,  2. mäßig,  3. schnell

J. Offenbach,  Orpheus  in der Un-
terwelt,  Ouverture  . .

Danks/Nobaire,  Arr.  S. Somrna,
Silberföden,  Thema mit Variation
fflr  Solotrompefö,  Solist:  Luis
Sprenger.

Joh. Wichers,  Glück  auf, Marsch
2. Teil:

Bruno  Sulzbacher,  Unser Ideal,
Konzertmarsch

J.W. Ganglberger,  Arr.  R. Navra-
til, Mein  Teddybär, Konzertpolka
fiir  Tenorhorn,  Solist:  Wolfgang
Bachler.

Emil Waldteufel,  Esfüdiantina,
Walzer

. Bearb. H. Kolditz,  Datikeschön,:
Bert  Kämpfert,  Potpourri

Vaclav  Vaökar,  Bearb.  Hubert
Sprenger,  Sohai,  . Böhmischer
'Marsch.



Der  Lift  erklomgi  langsam  die  14.

Eföge.  Inspektor  Carter  und Ser-

geant  'Graham  betraten'  die  ein-

drucksvolle  Büroflucht  von  Layton

&  Laytoii;  Zyischen  den  beiden  Be-

amtengingderetwaszukleingerate-

F,in  Uberfa11
führte  alle  drei  in  ein  ansch1ieJ3endes

Büro  und stellte  dort  zwei  weitere

Angestel]te  vor.  »»Das ist  Basil

Moon,  unserHauptkassier,  und  dies

ist Eleanor  Robinson,  seine  Se-

kretärin.«

Fräulein  Robinson  trippelte  eilig

zu ihrer  Schreibmaschine,  während

sich  Cartermit  einerFIrage  an Moon

wandte:  »>Sie kamen  heute  um  9 Uhr

ins  Büro,  ist  das richtig?«  Moon  war

ein  guföussehenderkräftigerDreiJ3i-

mir  die  Geldbombe  übergab.  Untör-

wegs  wurde  ich  dann  in  dieser  men-

schenleeren-Seitenstraße  von  hinten

niedergeschlagen.  Ich'sah  meinen

Gegner  nicht  einmat...  dann  wurde

ich  ins  Krankenhaus  gebracht.  Spä-

ter  wurde  ich  nach  Hause  entlassen,

zogmeine  Zivilkleideranund  warte-

te auf  Sie. Den Rest kennen  Sie

selbst,  Inspektor.«

Inspektor  Carter  und  Sergeant

Graham  gingen  einige  Schritte  zur

Seite  und  tuschelten  geheimnisvol].  -

»Jederderdrei  imBüroMttees  gefön

haben  können,  Herr  Inspektor««,  tat

Gmharn  kund.  +-Vielleicht  aber  hat

Spencer  auch  alles  nur  inszeniert.«

»Mein  lieber  Graham«,  sagte  Carter

darauf,  »Sie haben  doch  hoffentlich

bemerkt,  daß etner  von  ihnen  einen

kapitalen  Fehler  begangen  hat?«

Wer  ist  der  Täter?

Die  Ijisung  von  Nr.  l

Carter  verhaftet  Sandford.  Zu An-

fang  eines  Schachspieles  steht  jede

Dame  aufeinemFeldförereigenen,

Farbe,  also die *eiJ3e Dame  auf

einem  weiJ3en Feld.  Hart  hätte  als

passiöniener  Schachspieler  die  wei-

ße Dame  nie  auf  ein  schwärzes  Feld

gestellt.

Die  Gewinner:

Keuschnigg  Norbert,  BrixnerÖtr.  6,

6500  Landeck  "

Köhle Eugen, 6542  Pfunds  Nr.  356

Eckhart Erwin,  6524  Feichten  140

Kindl Walter,  Nasserein,  6580St.

Anton  a

Zangerl Arigelika,  6553  See-Au

Ein hervorragender  Jongleur läßt eine Riesenmenge Keulen

kreisen. Schau gut hin: Jede Keule hat ihr eigenes Muster,

1,'  nur  zwei Keu]en sind gleich. Kannst  Du  sie  finden?

'/.'

,iie George  Spericer.  Spencer  machte

'. einenbetibtenEindruck-unddüs

aus gutem  Grund.  Sein  grauer  Filz-

hutveibargdendickenVerband,  der

seinenKopf  zierte  -  die  Eriiu'iening

an den  Schlag,  den  ihrnvor  gut  einer

Stunde  ein habgieriger  Zeitgenosse

in  einer  SeitenstraJ3e  unweit  des Bü-

rogebäudes  verpa13t  hatte.

Als  die  drei  das Vorzimrner  hetra-

ten,  kam  iBnen  eine  ebenso  dünne

wie  geschäfüge  Gesfölt  entgegen,

die  sich  als Fergus  Miller  vorstellte.

.»»Mein lieber  Freund,  wie  föhlen  Sie

sichjetzt%  wandte  er  sichmit  ausge-

streckten  Händen  Spencer  zu. »Das

muß  ja  fürchterlich  für  Sie gewesen

sein;  Geht  äs ninen  wieder  besser?«

Sergepnt  Graham  däinpfte  das über-

schwengliche  Mitgefiihl  Millers:

»IchbitteSie,  wirmöchtenvonIhnen

nureinigeEinzelheitenwissen...'das
 -

heißt,  soweit  sie  Ihnen  geläufig

' sind.«  »Aber  nafürlich,,meine  Her-

ten,«  entschuldigte  sich Miller.  Er

ger. ++Ganz recht,  das ist  unser  übli-

. cher  Bürobeginn.  Und  um  9.30  Uhr

brachte  ich  die  Thgeseinnahmen  von'

gesternimAufzugnachunten,  eben-

falls  wieüblich.  Eswarenfast20.000

Mark.  IchübergabsiedemBotender

Geldtransportfiria  und  fuhr  direkt

wieder  nach  oben.  So mache  ich  daü

schon  seit  3 Jahren.«

, ImHintergrundhuschteMillerge-

schäftig  hin  und her.  »Ach  bitte,«

wandte  sich Carter  aÖ ihn,  »Wann

sind  Sie  denn  heute  morgen  gekom-

. 7ne,n -  auch um neun?«

»Nein,  ich  fange  fflr  gewöhnlich

eine  Vienelsfünde  Wher  an. Auch

Heutemorgen.  Alsoehrlich,  ichkann

Ihnen  nicht  sagen,  wann  die  anderen

kamen.  Ich  war  iri  rneinem  Büro  una

habe  sie nicht  gesehen.«

.SergeantGrahamkautenaöhdenk=

lich  auf  seinem  Bleistift.  »Aber  Sie,

Fräulein  Robinson,  Sie kamen  zu

spät  heute?«  Die  Sekretärin  errötete

. bei  dieser  Feststellung.  »Ja,  ich..  :

ffi



'Gerichtsmediziner  zu  Alkoholismus:

Totengräber  Nummer  Eins
"»AlkoholistumeinVielfacheshäufi-

ger  die Ursache  von  vor  allem  ge-
waltsamen  Todesföllen,  als man  aus
der  offiziellen  Sfötistik  ableiten
kaö.  Jeder  zweite  Todesfall,  den
Gerichtssachverständige  durch  Ob-
duktion  zu klären  haben,  wäre  aus-
gebliebe:n,  hätte  AlkoholkeineRolle
gespielt.«

Ubörraschendes  und  Erschrek-
',endesüber  Alkoholismusberichten

Arzte  bei  einem  Seminar  des'
ÖAMTC-Ärztecollegiums  '(ÄKVO)
zum  Thema  »Alkohol  undAggres-
sionim  Straßenverkehr«  an der  Uni-
versität  Klagenfurt.  Der  Grazer  Ge-

:htsmediziner  Prof.  Heinz  Mau-
er:  »AlkOhol  tritt  icht  immer  offen

auf,  ist aber  ein  nicht  wegdenkbares
Glied  in  der  Ursachenkette  vorzeiti-
ger  Todesfölle«.

Als  Beispiel,nannte  Maurer  jenen
Fall  eines Spaßvogels,  der mit  1,4
Promillebrav  zuFuß  nac% Hause  ge-
hen  wollte.  dann  aber  auf  den  »luöti-
gen4Gedankenkam,  seinenFreund,
den  er gerade  sein  Auto  besteigen
sah.  dadurch  zu schrecken,  da13 er
sich  hinter  der  nächsten  Kurve  quer
über  die  Fahrbahn  legte.

1.5  Promille  bedeutet  25 faches
Unfallrisiko

Ftir  Direktor  Dr. Klaus  Höfner
voiKuratoriumförVerketu'ssichei-

heit  (KfV)  ist  Alkohol  und  Aggtes-
sion  im Straßenverkehr  ein gesell-
schaftliches  Problem.  Höfner  hat
herausgefunden,  daßzweiAltersstu-

:n prädestiniert  sind,  aggressiv  zu
hren:  Die  18-  bis  30-jährigen  und

die  50- bis 60-jährigen.  Speziell
dann,  wennsieüberhohesBildungs-
niveau  verfögen,  freiberuflich  fötig
sind  oder  iieutrale  Firmenwagen  der
120  PS-Klasse  steuern.  Höfner:
»Wenndiedannetwas  trinken,  wird's

Der  KfV-Direktor  wies  auch  dar-
aufhin,  daJ}dasfüsikoyonPromi1le-

'Piloten  nicht  linear,  sondern  zur  Po-
tenz  steigt.  Schon  bei  einem  Blutal-
koholgehalt  von0,5  Promille  ver-

.doppeltsichdas  Unfallrisiko,  bei  1,5
Promille  ist  es gar  25. mal  soahoch.

Alkomat:  ' Im  Grenzbereich
Recht  auf  Blutabnahme

DerÖAMTC-Verkehrsjurist  Mag.
Friedrich  Messiner  stellte  in seinem
Referat- juristische  Konsequenzen
der  ne'uen  Alkoholbestimrnüngen
derarn  1. MaiinKrafttretendenNo-
yellederStraJ3enverkehrsotdnung  in
dep Vordergrund.  Mit  der Einföh-
rung  des Alkomaten  sei heuer  wohl
kaumnochzurechnen,  dadasInnen-
ministerium  vor  deir Verordnung  be-
stirnmter  Geräte  ricoh  umfangreiche

Tests  vornehmen  wetde.
Mag.  Messinet  wies  die  Kraftfah-

rerdaraufhin,  daßsiebeieinerA1ko7
holkontrolle  mit  dem  Alkomaten,
die  einen  Wert  im  »kritischen«  Be-
reich  zwischen  O,4 und  O,5 mg/l,  das
dntsprich  O,8 bis l,O Promille,  erge-
ben  hat,  das Recht  auf  V@ranlassung
einer  Bluföbnahme  haben.

Der  ÖAMTC  habe  auch den,. In-
nenminister  ersucht,  eine entspre-,
chende  genaue  Diensfönweisung  an 
die  Exekutive  zu erlassen,  wonach
der  Beamte  den  beansföndeten  Len-
ker  ausdt'ücklich  auf  dieses Recht
aufmerksatn  machen  müsse.

Raiptn  '»nmqnfö

Iandeck

Einladung  zum  BC  am Donners-
tffig, uen  l.  Mai  1986,  um20  Uhrhs.t..
üuf  unseret  Bude.  Der  BC  ist  nach
einer  Vertagung  von  15.Minuten  be- '
sch1u13föhig.   . '

Aufruf  zur  'Rpfl»ggnng  -
Am  8.5.1986findetinLandeckder

Bezirksfeuerwehrfög  sfött.  Aus
diesemAn1aJ3  ersuche  ichdie  Eigen-
tümer  der  Häuser  in  derMalserstra-
ße und  Innsttaße  um  Beflaggung..

Anton  Braun

ili

Stadtpfarre  Landeck

Sonnfög,  4.5.1986,  9.30  UhrFami-
liengottesdienst  för  Maria  und  Ernst

- Steiner,  Alfred  Winkowirsch,  Josef
und  Notburga  Zangerl,  19 Uht'  HI.  .
Messe  für  Irma  Eiterer,  Hugo  und
Karl  Tiefenbrunner,  Maria  Lapzina
geb. Strele  und  Maria  Schwarz  geb.
Gigele  . '

Montag,  5.5.1986,  19 UhrBittgang
durch  den Schloßwald

Diensfög,  6.5.1986,  19 Uhr  Bitt-
a gang  durch  die  Urt1,.19.30  Uhr  Hl.
. Messe  für  Erich  Eiterer,  Hugo  Vor-

hofer,  Verst.  d. Farn.  Alois  Schütz
Mittwoch,  7.5.1986,  18.30 Uhr

Vorabendmesse  för  Verst.  d. Fatn.
Walter,  Verst.  d. Fam.  Lengler,  Dr.
Walter  Lunger.

Donnersfög,  8.5.1986,  Christi.
,Himmelföhrt, 9.30 Uhr Familien-.
gottesdienst  f. verst.  Eltern  Scherl
Nikolaus  und  Johanna,  Anton  Kof-
let,  Josefine  Beey, 19 Uhr  Hl.  Messe
fflr  Karin  Tollinger,  Alfons  und  Ma-
ria  Hueber,  Georg  Walter  '

Freifög,  9.5.1986,  19.30  {Jhr  Hl.
Messe  f. Josef  Ettlmair,  Andrä  Ho-
fer, Kaförein  Franz
 Samsfög,  10.5.1986,  16 Uhr  Hl.

Messe  im  Altersheim  f.  Vmtor
Prinz,  Ferdinand  und  Aloisia  Salho-
fer,  Verst.  d. ' Fam.  Wille-Knall,
' 18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Maria
Regensburger,  Tina  und Hermann

 Schaufler,  Kaspar,  Ida  und  Arnold
Reich

Sonnfög,  11.5.1986,  Muttertag,
9.30 Uhr  Familiengottesdienst  f.

 MariaWinkler  geb.  Ladnet,  Monika
'Walch,CilliBledl,  19UhrH1.  Messe  '

/f.  Alois  und  Paulä  Ptrcher,  .Tohann
und Wilhelmine  Pircher,  Heinrich
und  Marianne  Carnor

' Pfarrkirche  Perjen

PfarrkircM  Bruggen  '
Sonnfög,  4.5.1986,  Bittsonnfög;  9

UhrHl.  AmtfürdiePfarrgemeinde,
10.30  Uhr  Kindermesse  ffir  Maria
Handle,  19.30UhrH1.  MessefürPe-
ter, Aloisia  und  Johann  Neuner

Monfög,  5.5.1986, 1. Bittag,  19
Uhr  Rosenkranz  (sfött dem Bm-
gang),  19.30  Uhr  Bittamt  für.Jo'sef
Walch  -

Dienstag,  6:5.1986,  2. Bitfög,  19
Uhr  Rosenktanz,  19.30  Uhr  Bittamt
für  Verstorbene  Schmideret-
Zangerl

Mittwoch,  7.5.1986,  '3. Bittag,  19

Uhr  Rosenkranz,  19.30  ?Jhr.Bittamt
für  Adelheid  Thurnes

Dormetsfög,  8.5.1986,  FestChristi
Himmelfatut,  9 Uhrfeierl.  Höchamt
fürdiePfarrgemeinde,  19.30UhrH1.
Messe  fflr  Marianne  Huter

' a Freifög,  9.5.1986,  19.30  Uhr  Frau-
enrnesse  fflr  Cäziliq  Bledl'.

,Samsfög,  10.5.1986,  8 Uhr  Hl.
MessefürMariaund  AlbertSiegele,
17 {Jhr  Maiandacht  der  Kinder  mit
Beichtgelegenheit, 19.30 {Jhr Mai-
andacht

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  4.5.1986,  8.30 Uhr  HI.
Amt  för  die  Pfarrfamilie,  10.30  Uhr

a Jahresamt  für  Hans  Zanger1,.19.30
Uhr  Maiandacht  .

Montag,  5.5.1986,  Bitt-Monfög,
7.15 Uhr  Jahresmesse  ffir  Balbina,
Dominika  und Geschw.  Wachter,
19.30  Uhr  Bittgang  zum  Ktans
kenhaus

Diensfög,  6.5.1986,  Bitt-Diensfög,
7 Uhr  Bittgang  ins Mutterhaus  -
dort  Allerheiligenlitanei,  19.30  {Jhr
Jahtesamt  für  Markus  Pezzei

Mittwoch,   7.5.1986,  Bitt-'
Mittwoch,  6.30 Uhr  Bittgang  zum
Ölberg,  7.15 Uhr  Jahresmesse  für
Maria  Paier, 19.30  Uhr  Vorabend-
messe als Jahresmesse  fflr  Judith

' Lenhart  ,

Donnersfög,  ' 8.5.1986,  Hochfesi
der  Himrnelfahrt  Christi,  8.30 Uhr
Hl.  Amtfflr  die  Pfarrfamilie,  10.30
Uhr  Jahresamt  für  Herbert  Ttaxl,
19.30  Uhr  Maiandacht

Freifög,  9.5.1986,  7.15 Jahresmes-
se für  Stefan  Wai1er,'19.30  Uhr  Mai-
andacht

Samsfög,  10.5.1986,  7.15 Uhrkeine
Messe!,  19.30 Uhr  Jahresarnt  för
Max  und  Frar'ziska  Paal

Sonnfög,  11.5.1986,Weltfögderso-
. zialen  Kornmunikationsmittel,  Mut-

terfög  - Kirchensammlung  für  die
Diözesanseminare,  8.30  {JhrJahres-
amt  für  Luzian  Bouvier,'  10.30  Uhr

, JahresamtfürBarbaraNemec,  19.30
Uhr  Maiandacht

Evangp1isrhp

Cottcüdivnstc
Sonnfög,  4.5.86:  9.30  Uhr  Land-

eck,  17.00 Uhr  St. Anton.

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  I, Landeck..

Jeden Sonnfög  Versammlung  um
9.00 Thr.

Nbuttp  ('J':TOll'!i(:hP

- Kirche:

Gotte,sdienst  in  Zams,  Alte  Bun-
desstraße  12.  Die  Gottesdienste  sind
jedermann  zugänglich.  Interessierte  
sind  herzlich  willkomrnen.

' Jeden  Sonntag  utn  18.00  Uhr
Gottesdienst.



SPÖ-Sprechtag

Der  Sprechfög  mit  SPÖ-Bezirks-

obmann  Abgeordneten  zum  Na-

tionalratMag.  WalterGuggenber-

ger  findet  am Montag,  den 5. Mai

von 8.30 bis 10.30  {Jhr  im SPÖ-

Bezirkssekretariat  Landeck,  Mai-

5engasse  20 statt,  Tel.  05442/2517.

Wallfahrt

Am  Samstag,  den lO. Mai  findet

eine  Wallfahrt  nach  Salzburg  zum

Loreto-Kind  und nach Oberöster-

reich  zur  Krankensegnung  von  Pater

Bernhard  in Aichkirchen  sfött.  Ab-

fahrt  ab Landeck-Perjen,  Schrofen-

steinstraße  ll  um4  Uhrfriih.  Anmel-

dungen  an Erwin  Zangerle,  I;and-

eck,  Tel.  05442/31453  oder  an Mair

Gretl,  Zams,  SanatoriumstraJ3e  41,

Tel.  05442/3807.  Reisepaßnichtver-

gessen!

ÖVP-Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  KuriLeitl  am

Monfög,  5. Mai  1986  findet  von9  bis

11.30  Uhr  statt. Der  Sprechfög  mit

Sozialreferent  Werner  Doblander

am  Diensfög,  6. Mai  findet  von  9 bis

11.30  Uhr  sfött.

Sänger-  und

Musiliaiiiciiliuaugait

Die  Zuagrost'nladen  wieder  recht

herzlichzu  ihremSänger-undMusi-

kantenhuangart  am  Monfög,  den

5. Mai  1986  im  Gasföof  »Gemse«  in

Prutz  ein.

Sprechtag  fürBehinderte

Sprechfög  der  Sozialberatung  für

BehinderteamMonfög,den5.  Maiin

Landeck,  UrichstraJ3e  43, vön  13 bis

15 Uhr  Sprechstunden,  Tel.  05442/

404(X

In  Imst  Sprechstunden  nach  Ver-

einbarung.

Feuerwehr  Zams

Die FF W Zams führt die diesjäh-
rige  Florianifeier  am 3.5.1986  durch

Treffpunktum  19.00  UhrvorderGe-

rätehalle  durch.

Schiklub  Landeck

Der  Schiklub  lädt  alle  Mitglieder

und  Freunde  am 8.5.1986  (Christi

Himmelfahrt)  zum  Schiausflug  in

das  Pitzföler  Gletscherschigebiet

ein.  Es besteht  die  Möglichkeit,  affi

einer  Schitour  auf  die Wildspitze

teilzunetunen.  Der  Unkostenbeitrag

für  Erwachsene  beträgt  S 200.  -,  fflr

Kinder  S 125.  -  und  für  die  Touren-

geher  S 150.-  '

Für  Nichtmitglieder  erhöht  sich

der  Beitrag  um  S 30.  -.  Abfahrt  am

8.5.1986  um 7 {Jhr  beim  Autobus-.

bahrföof  in Landeck.  Anmeldungen

bis spätestens  6.5.1986  beim  Sport-

hausWalser,  Landeck.  DerSchiklub

Landeck  freut  sich auf  eine rege

Teilnahme.

5. Offener

Vo1lrstqny30pm1

am Mot$g,  dem 5. 5. 1986  im

Pfarrsaal  in  Landeck/Sfödt.  Begirui

20.00  Uhr.  Regiebeitrag  S 30.- pro

Abend.

Schiklub  Landeck

Die  voraussichtliche'Abschluß-

tour  des Sctfüdub  Landeck  wird  am

2./3./4.  Mai  1986  auf  die  Wei13kuge1

durchgefiihrt.  Tourenbesprechung

atn  Donnersfög,  den  1. Mai  1986  um

19 Uhr  im  Caf6  Haag.

Auf  eine  rege  Beteiligung  freut«ich

der  Tourenwart  Bock  Pepi.

Stilltreffen

Wanimhaltenwirunseremonatli-

chen  Treffen  ab?

Wir  wollen  Itu'ien  helfen  durch...

...unsere  Biblioföekbücher  und

zahlreiche  Informationsbroschüren,

woraus  Sie  neue  Kenntniss(=,  Ermu-

tigung  und Selbstvertrauen  gewin-

nen  können.

..,die  Beantwortung  Ihrer  Fragen,

wodurch  Sie Schwierigkeiten  leich-

ter  überwinden  können.

...die  Auflcläning  von  Ammenmär-

chen,  dieSievielleichtbeunnihigen.

...unseremoralische  Unterstützung,

falls  Sie  auf  Unverständnis  Ihrer

Umgebung  stoßen.

...die  Möglichkeit,  mit  anderen  stil-

lenden  Müttern  Kontakt  auf*u-

nehrnen.

Schwangere,  MütterundVätermit

Ihren  Babies  und  auch  interessierte

Besucher  sind herzlich  willkom-

men.  Das  nächste  Stilltreffen  ist  am

Diensfögden6.  Maium  15 {Jhr.  Tele-

fonisch  erreichen  Sie uns unter  den

Nummern:  Frau  Annette  Leitner,

Tel.  05442/6269,FrauIsoldeSeirin-

ger, Tel.  05442/39713

[qmprq1füfö  T qqdBgp

Sektion  Film

Wir  laden  alle  Mitglieder  und

Freundedes  Schmalfilms  zum  näch-

sten Klubabend  am Diensfög,  defi

6. Mai,  20  Uhr  im.Klublokal  Prand-

föuerweg  herzlich  ein.

An  diesem  Abend  kommen  3 Fil-

me von  Herrn  Emanuel  Kirschner

zur Ersföufführuqg  und anschlie-

ßend  findet  daibereine  Diskussion

sfött.  Gäste  herzlich  willkommen.

Wir  bitten  alle  Teilnehmer  an der

Familien-  und Filmexcursion  nach

Salzburg  sichbeimKlubabendoder

bei  Herrn  Walter  Steiner  anzu-

melden.

Die  Sektionsleitung

Preisjassen

in  Landeck

Die  Österr.  Wasserschutzwacht

Landeckveranstaltetam4.  Mai  1986

im  Gasthof  Straudi  in Landeck  ein

Preisjassen.  Es werden  3 Durchgän-

ge gespielt.  Beginn  um  14 Uhr,

Nenngeld:  S 60.-.  1. Preis:  1 Schaf

sowie  sonstige  schöne  Preise.  Zu

dieser  Veranstalfüng  werden  alle

Freunde  des Jassens  herzlich  einge-

laden.  Für  die  Organisation:  Unter-

kircher  Rudolf,  ÖWSW Landeck.

Mut(crtag,tfcicr

in  Zams

DieGemeindeZamslädtalleMüt-

ter  (rnit  Ehegatten)  zur  diesjährigen

Muttertagsfeier  im  Saal  der  Haupt-

schule  Zams  am  Samsfög,  den

10.5.1986  um  20.15 Uhr  recht  herz-

lich  ein.

Wallfahrt  nach

Wigratzbad

am Diensfög,  den 6. Mai  1986,

lO UhrHl.  Messe.  Abfahrtum  7 Uhr

fih.  Anmeldung  ab 19 Uhr  bei  Ida

Marth,  Tel.  05442/21824.  Reisepaß

nicht  vergessen!

lll

Insütu € für  Fn-

uni  ÜU '  "  '  h

6500  Lindeck,

9i1iu11i4ap1g1y

Telefon  05442/37123

Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichte-

te Fachleute:

Sozialb@raterm:  Mayr  Marga-

retha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei

füdarf  können  beigezogen  wer-

den,

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psy-

chologe  Dr.  Juen  Heymann;  Seel-

sorger  Pfarrer  Rietzler  Hubert;

Beratungszeit:  ]eden  Montag

von  14 bis 16 Uhr.

Diätberatung

An  der  Gesundheibabteifüng  der

Bezirkshauplmannschafi  Landeck,

Innslralle  15, findöl  ab 2.4.1986  je-

den l. und 3. Mmwochnachmittag

<n  15 bis  16.30 Uhr  und jajerr

2. und  4. Mittwochaffind  »n  18 bis

19.30 Uhr  eine Diälberalung  bei

Organ-  und  Sloffwechsderkrankun-

'gen und  bei  Ubergewichi  statt.

Masern-Mumps-)

Impfuügen.

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshaupt@annschaft  Landeck,
Innstraße  .,15, werden  Masern  -

Mumps  - Impfungen  für  Kinder  ab

dem  14. Lebensmonat,  jedenDiens-

tag vormittags  und  nach  vorheriger

telefonischer  Anmeldung  durch-

geführt.  '

Die  Impfung  erfoägt  köstenlos.

GeseJJschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und Beratung  bei,  Le-

bensproblemen  und  psychisct

Schwierigkeiten.  Wir  haben  unSeia

Adresse  und Sprechstuöden  geän-

dert?  Ab  März  erreichen  Sie  uns än

jedern  Monfög  von 16 bis 18 Uhr  in

fündeck/Perjen,  Riefengasse  14

(Ordination  Dr. Kröss),  Tel..  3811,

Nervenärztliche  Beratung:

Dr.  R. Kröss,  SozidJbemtung:

Dipl.  SA.  Brigitte  Saurwein.

Oldtimer-Steinfahrt

nach  Innsbruck

Am2.  Mai  1986wirdinInnsbruck

die  bereits  bekannte  und  österreich-

weitdurchgeführteParfumwocheer-

öffnet.  Um 10.OO Uhr  wird  eine

Gmppe  Parfumhostessen  in  weiJ3en,

modisch  schicken  Overalls,  beglei-

tetvomHallerSpielmannszug  in  sei-

nen historischen  Landsknechtsuni-

formen,  vom GeBäude  der Tiroler

Handelskammer  zum  ' Landhai

platz  und  von  dort  gemeinsam  mu

den  Oldtimern  durch  die  Inns-

brucker  Innensfödt  ziehen.  Die  Par-

fumwoche,  dieönmehrjährlich  seit

1972  österreichweit  durchgeführt

wird,  bietetiHderZeitvom2.  bis 10.

Mai  dieses  Jahres  in allen  Parfume-

rien  und Fachdrogerien  ein groBes

Angebot  von hochwertigen  Düften

bereits  zum  kleinen  Preis  an.

Das  Landesgremium  Tirol  bietet,

da die Parfumwoche  gerade  in die

ZeitvordemMutterfögMlt,  überdie

Parfurperien  und  Fachdrogerien  ein

großes  Preisausschreiben  an,  bei

welchem  lO Traumwochenenden  in

Venedig  fiir  2 Personen  zu gewinnen

sind.  Die  Gewinner  werden  in  einer

Gemeinschaftsfahrtam  7. und  8. Juni

1986  ineinemSonderbus  nachVene-

dig fahren und durch eine vorzüg1i7

che Verpflegung und fachkundi@ö
Führung  2 Tage verwöhnt.  Die  Teil-

nehrnerkarten  för  dieses Gewinn-

spiel  sind  nur  während  der  Parfum-

wochevom2.  bis  lO. Mai  1986inden

Tiroler  Parfumerien  und  Fachdroge-

rien  erhältlich.
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Lehrer  im  Wettkampf
Gesamttir.  Lehrer-Schimeiste*schaft  in  Nauders

Vorkurzemveranstaltete  die  Sfön-
desvertrefüng  der  Pflichtschullehrer
zum  drittenmal  eine gemeinsarne
Schim@isterschaft  der  Pflichföchul-
lehrer  aus Nord-,  Ost-  und  Südtirol.
Der  SC Naudeis  ffihrte  zur  vollsten
Zufriedenheit  aller  Teilnehmer
dieses  Rennen  durch.

Bereits  am Vorabend  trafen  sich
alle  TeilnehmerinNauders,  umauch
die  gesellschaftliche  Bedeufüng
einer  solchenVeranstalfüng  entspre-
chend  hervorzuheben.  Die  Vertreter
der  Landesleifüng  der Standesver-
trehing  der Pflichföchullehrer  und
alle  übrigen  Teilnehmer  freuten  sich
besonders  über-  die Teilnabme  des
BH  Stellvert.  Dr. Moser,  des BSI
SiegfriedKrismerunddesBGM  von
Nauders.  Waldegger  Franz.

Tags darauf  wurde  dann  bei  schö-
m aber  kalten  Wetter  der  füesen-

torlauf  durchgeführt,  der folgende
Ergebnisse  brachte:

Damen  n: 1. Traxl  Hanni  (VS-
Flirsch),  2. Schneider  Inge  (VS-
Landeck),  3. Wieser  Monika  (VS-
Erpfendorf),  4. Longo  Hannelore
(HS-Neustift)

Darjien  To: 1. Zauner  füfö  (HS-
Neustift),  2. Gstrein  Maria  (HS-
Sölden),  3. Jennewein  Inge
(HS-Axams)

Damen  Ia:  l. Osföeimer  Heidi
(HS-Vils),  2. Griföch  Beate (HS-
Mayrhofen),  3. Scalet  Kathrin  (HS-
§ppl),  4.  Schaber  Ulrike  (VS-
Untermteming),  5. Schennach  Ma-
ria  (PL-Landeck)

Gästeklasse:  l. Giner  füchard

(Lehrer  in  Pension).
HerrenAKIIIb:  1. AlthalerFranz

(HS-Hopfgarten),  2. Schwarz  Erich
(VS-Brandenberg),  3. Pescoldening
Franz  (HS-'Wattens  I)

Herren  AK  m  a: 1. Pfaundler  Er-
win(VS-Bibeüier),  2. BeilerMein-
rad  (VS-Inzing)

Herren  AK  n  b: l. Fichtl  Herbert
(HS-Fulpmeö),  2. Klotz  Walter  (VS-
Berwang),  3. Unterberger  Gerhard
(HS-Wattens  I), 4. Plattner  Adolf
(GS-Gossensa13),  5. Dr.  Punter
Friedrich  (MS-Mals)

Herren  AK  n  a: l. Guföeinz  Ger-
hard  (VS-Oberperfuss),  x., Pescol-
denung  Hans  (GS-Wengen),  3. Kra-
bacher  Wendelin  (HS-Mieming),  4.
Kfümbacher  Hans  (PL-Kitzbühel),
5. Neunirer  Robert  (HS-Imst,

Obersfödt)

HerrenAKIb:  1. SalzburgerHans
(GS-GossensaJ3),  2. GamsjägerWil-
fried  (HS-Mieming),  3. Schratz  Jo-
sef  (HS-Königsweg-Reutte),  4.
SchölzhornHermann(GS-füdnaun)

HerrenAKIa:  l.  ReinsfödlerPaul
Tagesbester  (H.Ö-Ehrwald),  2. Krax-
ner Peter (HS-Prutz),  3. Gundolf
Karl  (HS-Wenns),  4. Santer  Sieg-
fried  (HS-Sölden),  5. FronfüllJakob
(MS-St.  Vigil)

Allgem.  Herrenklasse:  l.  Noggler
Manfred  (HS-Pfunds),  2. Agerer
Gerhttrd  (HS-Pfunds),  3. Kuisle
Bernhard  (HS-Untermarkt-Reutte),
4. SfödlwieserKurt(PL-Landeck)5.

Plaikner  Robert  (GS-Sarnthein).

HallenfuJlballturnier  in  Pfunds
Lehrer  aus  Phnznaun  ungeschlagen  Turüiersieger
Vor  kurzem  veransföltete  die  Per-

sonalveitrefü$  des Bezirkes Land-
eck  in der  neuen  Thrnhalle  der  HS
Pfunds  das diesjährige  Fußballtur-
nier der Landecker  Pflichtschul-
lehrer.

Nach  10spannendenundjederzeit
äußerst  föiren  Spielen  sfönd  schließ-
lich  die Mannschaft  aus dem  Paz-
'nauii  als Tkirniersieger  fest.

Die  Ergebnisse:

Pmtz  33 - Paznaun
Pfunds.-  Stanzertal

Prutz  U 21 - Pnitz  33
Paznaun  - Pfunds
Sfönzertal  - Pnitz  U 21
Prutz  33 - Pfunds
Paznaun  - Stanzertal
Pfunds  - Prutz  U 21
Pnitz  33 - Stanzertal
Paznaun  - Prutz  U 21

Schlußtabelle:

1. Paznaun

2. Prutz  U  21
3. Pfunds

4. Prutz  33
5. Stanzertal

Kegelklub  T.atmprk
Vereinsjahr  erfolgreich  beendet

Die Reservemannschaft der KK  433 Holz, bei Heimkämpfen  431ESV Landeck konnte ihre zwei noch Holz und erreicht  15 Punkte.  Weis-aussföndigen Kämpfe dieser Saison kopf  Arnold bestritt alle 22 Kämpfeebenfallsbeenden.BeideSpielever-  mit425HolzSchnitt,davon415Holz

llei:fetennnbiceh1dtesnosper]efolelgdreericBhrswteie,die faeunswuänrtdse,4rr3e5l.cHhotelzl9b%ei:etiemkäwmompH
Gegner der 21. Runde war der SV fahrter Bruno 20 Spiele, 422 Ge-Tabak-Schwaz- und besiegte die samtholz,415auswärts,429Holzbei

Heimmannschaft mit 6:2 Punkten. Heirnkämpfen und somit 16 Punkte.Die Punkte für Landeck holten sich Schlatter Paul, 17 Kämpfe,  gesamtHil1eFranzundSchneggWerner.In  mit400HolzSchnitt,399Holzaus-
der22. undletztenRundetrafLand-  wärts, 401 Holz bei Heimkämpfeneck auf den WSG-Swarovski  Wat-  und erreicht  9 Punkte.
tens. Dieser ' Auswärtskampf er- Zur Vereinsmeisterschaft 1986brachte eine 5:3 Niederlage, mit 31 des KK-ESV Landeck, welche  manHolz Differenz war dies ein span- in der Zeit von 7.1. bis 14.3.1986 ab-nendes und knapp verlorenes Spiel. hielt, ist folgendes nachzutragen.  InDie Punkte fiir Landeck holten der Allgemeinen Klasse 4 mal  100sich Stripgl Johann mit 414 Holz,  Wurfund2mal200WurfsiegteStra-

'WernerSchnegg mit 393 Holz und dulla Günther mit 444 Holz  Schnitt.Hille Franz rnit 385 Holz. Zwei  2. Weiskopf Arnold,  436 HolzPunkte för das Spiel gingen somit an Schnitt, 3. Wohlfarter Bruno, 417denGegner,dermit387HolzSchnitt  Holz Schnitt, 4. Hille  Franz,  393zu 382 Schnitt verdient aber 'knapp Holz Schnitt, 5. Zappulla Josef  3n6gewonnenhatte. HolzSchnitt

In der Jugendklasse, welche  mit  4Znstimwnfassend fiir die Mei-  mall00Wurfmitdabeiwar,gewann
sterschaft1985/86inderLandesliga  GitterleWaltermit356HolzSchnitt.
A wären allerdings noch die besten Freuenwirunsschonaufdienächste
Kegler der Landecker zu erwähnen: Vereinsmeisterschatt und  hoffenStradu1laGünföerbestritt17Kämpfe  wiedenim auf zahlraiche Beteili-mit432HolzSchnitt,davonauswärts  gurigallerSportkegler.

Antoner  Boxer  erfolgreich
Rusch  Vizpstsatgmciztcr  in. JJi'iioiigi*iiJil

Der  kürzlich  im  Athletikcenter  in
Wienzum  Vize-SföatsmeisterderJu-

nioren  im Schweirgewicht  gektirte,
-18-jährige FleisÄherlehrling  yom
Arlberg,  Gerhard  Rusch,  Aktivbo-
xer  des BC  International  St. Antoü
a. A.,  trainierterstseitvergangenem

Herbst  beim  Arlberg-Boxtrainer
Willi  Peschitz  und  schaffte  dennoch
alle  Hürden  bis an die Spitze  der
Osterr.  Juniorenboxet.

Lediglichdemmehrfachen  Staats-
meister  Mario  Wirtl  aus Oberöster-
reich,  derüber50KämpfeimRekord

fflhrt,unterlag  der Arlbergboxer,
nachdem  zwei  steife  linke  Gerade
des Rechtsauslegers  aus Oberöster-
reich  dem St. Antoner  die Augen
schlossen,  und  dieser  wegen  ztf  sför-
ker  Sichtbehinderung  vom

Sekundanten  aus dem  Ring  genom-
men  wurde.  Der  junge  St. Antoner
war  ;rst  wenige  Male  im  Kampfring
und  hatte  am 8. Dezember  vorigen
Jahres  seinen  ersten  Fight  in
Innsbnick.  a

9
FRAUENHAUS

05222

für  mißhandelte
Frauen  und  Kinder

Opel  Kadett  Caravan Kombi,  BJ. 74, zu verkaufen,  Tel.  05448/424

Suche ab Juni bis September  Halbfögsbeschäftigung  im Raum
St. Jakob oder Nasserein  als Zimrnermädchen  oder Büglerin,
nur vormitiags,  Tel. 05446/2201  ab 20 Uhr.

Suche ab Mitte  Mai  1 Zimmermädchen  mit  Praxis.
Hotel Lind@, Ried, Tel. 05472/6270

I

Fundau8WeIS  Sidd1gbm €'d}d6  LandeCk
Ehering  mit  Gravur  »Wil-

frjed«,  EherJng  m1t GraVur  »EI-
friede  70.7:796611,  Eheringmit
Gravur »Elisabeths  silberne
Halskette  mit  silbernem
Kreuz-Anhänger,  silbernes
Armband  mit  Steinen,  rote
Geldtasche  -mit  Geldbetrag,
braune  Geldtasche  mit  Geld-

betrag,  rote  Herrengeldta-
schemitAufklebernundGeId-

betrqg,  loser  Geldbetrag,
Herren-Rennrad,  Marke  CHA-
MONIX,  BMX-Fahrrad,  Marke
TURBO  -

Der.  Bürgermeister

Anton  Braun  e.h.



UMBAU-

SONDERANGEBOT

GRATIS
erholten  Sie einen

STAUBSAUGER  füim  Kauf

einer  AEG-Waschmaschine
Layama+  538

Loyomat  560

föyamat  620

solange  der  Vorrat  reich+

Caf6  Ruetz aGrins7

Chüsti  Hitnme].tshrt  8. Mäi

-a pfiii@s,(uioiitag ' a 1,9. Mai
Fronleichnafö  a a a29. Mai

avon IO :- 19 Uhr  gföffnet

Suche 6dmnmädcban, wenn rm5g1ich mit Praxis, Cafe Flestaurant

Arlberg, Tel. 05447f5214.

Wir suchen einen

Abteilungsleiter(in)
Lebensmittel

för unseren

füROSPARMARKT  in Londsck

Für diese Position stellen wir uns einen Bewerber mil

übgeschlossenen Pr(isenzdiensf,  mehrjähriger

Verküufspmxis  vor.

Wir bieten ein leistungsgerechtes  Gehalt und sämtliche

Leistungen eines Großkonzerns.

Interessenfen  melden sich zwecks Terminvereinbarung

unter der Tel. Nr.: 05442/2805  oder senden Sie eine

schriftl.  Bewerbung mit Lebenslauf und %ßbild  an die

SPAR-Zentmle Wörgl, Madersbacherweg  H z.Hd. Hr.

Schupart.

Hotel  Post,  Prutz,  sucht  Schankkas-

sierän  (ßein  Nachtdienst).
Tel. 05472/621  7.

Komplette Einrichtung wegen Wohnungsaufgabe zu verkaufen.

Zuschriften mit Telefonangabe unter Nr. 3.671 an Gemeindeblatt

Landeck, Postfach 27, 6500 Lindeck.

Friseursalün Aloys, Ischgl, sucht ab sofort perfekte Damenfri-

seuse, nicht unter 20 Jahren, für Sommer- und Wintersaison.

Zimmer wird beigestellt. Tel. 05444/5438 oder 5333.

Verkaufe neuwertige Brausekabinen, komplettum S2.000.  -  (Neuwert

S 72.000. -)  und  komplette  Waschbecken  ebensü billigst  abzugeben.

Tel. Ci5442/39362 oder  8587.

Stadtamt  Landeck
STELLENAUS8(,HREIBLjNGEN
Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  (städt.  Bauhof)  kommt

die  Stelle  eines

HILFA.RRFITF.RS

zurNachbesetzung.  ' 

Bewerber  sollten  den  C-Führerschein  besitzen.  Bewer-

bungen  sind  unter  Beischluß  eines  Lebenslaufes  bis

längstens  16.5.1986  beim  Stadtamt  föndeck  Öinzu-

reichen.
Weiters  wird  für  die  Badesaison  1986  im  städt.

Schwimmbad  die

K/%  Q31FRRTF:ll[

(männi  od.  weibl).

ausgeschrieben.
Bewerbungen  sind  bis  längstens  16.5.1986  unter  Bei-

schluß  eines  Lebenslaufes  beim  Stadtamt  Landeck  ein-

zureichen.  I
Der  Bürgermeister

(Anton  Braun)

Es ist  uns ein  Herzensbediirfnis  für  die  zahlreichen

Beweise  tröstender  A,nteilnahme  anläJ}lich  des

Todes  unserer  lieben  Mutter,  Frau

Lina  Kathrein
allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten

unseren  innigsten  Dank  auszudicken.  Ein

besonderes  »Vergelts  Gott«  sagen  wir  für  die

Teilnahtne  an den  Rosenkränzen,  bei  der

Beerdigung.

Fließ  im  April  1986  Die  Trauerfämilien

«
a

i

I

-:In stillem  Gebet  gedenken  wir  "

des 2. Jahrestages,  an welchem  unser

unvergeJ31icher  Sohn'

Markus  Pezzei  .
I
 .i.

uns für  immer  verlassen  hat.  _i

Die  Seelenmesse  wird  am  Dienstag,  6. Mai  1986  '

um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Zams gelesen. i
Prim.  MR  Dr.  Friedl  und  Herta  Pezzei  i

und  die  Geschwister

Christoph,  Sabine  und  Florian  '
I

«
I

r



Die  Hochzeitsliste
neüenüerumcn  gut verdienen  -i  mit Naturgeiät-Kosmetik (ohne Tierversu-
che). Seriöse Firma suctyt für'saOberland noch Beraterinnen..Gute Einschulüng.
PKW von Vorteil. Rufen-Sie uns heute an von 9 bis 17 Uhr, Tel. 05222/42162.

, Verkfüfe  Honda'CB  350, einwandfreier  Zustand.  Nehrne  evtl. gujes  '
Moped  in  Anz@hlung.  Tel.. 05442/39814.  ,  -  -

- VÖrkaufe'Maremai a)O n, Bj.74, eIektr..Schiöbedach, Colorglas, Stereora-..
dio, technisch lä Mütor, 40.000 km, Karosserie ieparaturbedürftig. ,. '

. VB S 27:C)00.-. TeL05474f5359. "

" KneisslRed-Starmit  Tyrolia  38O und  Stöcken  (neuwertig)  günstig
abzugeben.  7ö1. 05442/21925  ab 18 Uhr  '

ScMoßhoteJ  Nauders,  7ä!. 05473fl00,  -iucht  Hotel-  und  Öast-
gevverbeas.sistentenlehrling,  Kochlehrling,  Kellner1ehrling,  jim-
mermädchen,  ServiermädchÖn.  -

Es

pasÖiert. , -

immer  wieder:  '

AufdemHochzeitsgeschenke-TischliegtffinfmaldasselbePräsent  -
.weil  mehrere  Leute die gleiche  +igute Idee«i hqtten.
Die 'Hochzeitsliste  löst  jetzt  dieses Problem:  Das Brautpaar'
kommt  in unser  GescMft  und  sucht  nach.  seinen  Wünichen
,aps. Diest'Artikel'tragen  iir  in die Hoch'eitsliste  ein,  'die

betuns depöniert wird. tind wer gerne,etwas schen%en möchte,
wählt  sein Geschenk  von der Liste aus.

!tA  :« »I Il  lll

 «s

I te..Heuerne%:Kosten1ose§tornr;möp- l'

I Spanienreisen nur Üon lrlealtours. Pro- I
e,spektkommTet,grOa5ti4s,2wle4n1n77Sieanrufe

1r4"6aa

Der  erböste  Leserbriefschreiber

- . Suchen  Haus-Z:immermädchen,
- 2-SaisonsteJJe.  Hotel  Pension.Rendlho[,'

6580  St. Anton  a/A. 7e/. Ö5446/2951',

"Näue Kreissäge 'fü' verkaufen. Tel. 054"4:/29724. 

 Ver8äufeMopedUMBora50,Bestzustand."Thl.'Oß442137915.'A45ü0Landeck -fflhtserstr. 78  s  (j5442/420(j



TIROLER  FüR  WALDHEIM
Dr.' Kur+ Waldheim  ist ein  Mann  mi+ einer  für Österreich unschätzbaren  Erfahrung.  Er ist parteiunabhöngig  untl  praktixierender

Köfholik.  Zudem  haterwiederhol €bewiesen,  daßer  Krisensituationen  jederArt  (auch  diegegenihn  öntfachte  Kampagne)  zu  mföistern  imstandeist.

Diese  für  ein  Staa+soberhöupt  wesentlichen  Eigenschaften  uöd vor allem sein Wille, der Leisfung  wieder  Anerkennung  7u verschaffen  und
dafür  Sfüge  zu tragen,  daß.endliih  iie:ler  Moral  und'Sauberkeit  in der  Politik  Oberhand  gewinfün,yeranlassen  uns,  für  Kurt  Waldheim  als

Bundespräsident  einzutreten.

OA  Dr.  Jutta  Wiesmann  univ.  Prof.  Dr.  Karl  Socher

p0lH  %oieler,  Mayrhofen,  auslöndiiches  Recht und  . Innsbruck  , schaflliche  Fakullfüder
Ex+rembergs+eiger  Privalrech+  '

univ.  Prof.  Dr.  Josef  Kolb

4-Facher-Österreichradrundfahrfsieger . HarmineJerghofer;  Schwaz, Marfö  Gsfalfmeyri  Innsfüuck,  Na+urwissenichaffIiche Fakul+ä+
Helmuth'echselbergari  Seniorchefin derAtller-Werke  Schwaz Priva+anges+ellte  der Llniversilä+  Innsbruck

Innsbruck. mehrFache5 Staalsmeisler unCI J)ßOf unterfödsfattert  SlraSS, R*inhold  ailguny,  Innsbruck,  AfltÖn  Habi €h0r,  LonClesangeSfelffer

Radrunfüahrt'iegfü Cüfei+Z'Jlerlalii Bankongeslell+eri , DraJosefKantn@r

p(15l@S5schoiInnsbruck.V'izeprasident0y,JosefMairiSch.waz,Focharz+ 3311iv.Prof.Dr.H.Madersb'acher,  Direik+orderMercedesBenzderTirolerKünsNerschaft  -  -=    

RaiffeisenzemralkassefürTirol  Friseure  HerbertLonghino,Mayrhofen,
univ.-Doz.  Dr. J. Josf  Chefkoch

UniV. Klinik Innsbruck ;r*maa :a1'7gaae;;;füa;;
Helmuth Wlasaki Innsfüuck. .lntendOn+ Maria Riedli Schwaz, Arbeiier- I univ.-Prof.  Dr. ER Knapp Rai  mund  Hag1,  Volderi,  Krankenhousdes Tiroler Lantleslhea+ers be1riebsn5+in der Tübokwerke Schwoz Oberarz+ an der univ. Klinik Anges,e,,,er
univ. Prof. Or. H. Braunsteiner Dr.  Peter  Stoi-Savljevic,  für innere  Medizin

Vorstand der Univ. Klinik Innsfüuck, Golf-Spor+-Manüger Arch.  oipi.  Ing.  Dr.  techn.  m. ursula Draschkei Innsfüuck, Lehrerin
'o' """"' "'a""  Hannes Gasier, Innsfüucki Lei+er der Roberf  Welnlichi  U niversilt'+s-  Prof. Mag. Johann Sferxingeri TeliS,
univ. Prof. Dr. F. Gschnitzer Alpinschulelnnsbruck' profeisor  an der+ech  n. Fakull(i+  Miffelschulprofessor
Vors+and Cför l. Chirurgischen univ.  Prof.  Dr.  !.  Ru  mpl  der Univers'iiö+  Innsfüuck  Rudolf %gstter,  Innsfüuck,
U"  K""k Oberarz+  an der univ. Klinik  . Moniko  Fuchs,  Innsbruck,  Hausfrau  Pos+""m+er
Unarv.Prof.DgH.Benzer i"  fu"rNeurolog'ie,"  'JosefPitfliVo"ls,Versic'herungsbera+er oao'gA'ka"Ebb'Ha"'p"h'd"'ak'o'
vor'an" aa' U" K""k ' . ' . univ. Crfö. Dr. H. Rei»igl  . Franx Nagl, Thaur, Liindesünges+ell+er Luise  Kla  m  mer,  Kufiiein,  BeOm,in

Peppi  Piffl,  Innsfüuck,  S+äd+. Anges+ell+er

-"äs's!olog!e VörS+OnCl deSZemrolini+ifü+es Nikolaus  KfüI,  Londeck,
u'i"  P'o'a D'a Ea Wald"rf  R)r Blu++ransfusion und Immunologie techn.  Anges+ell+er  Peter Baumgartner, Waidring.Univ.-Klinik  für  Zahn-. Mund-
UnuJ KföferheilkUnde  ' Obej0r!t  Dr.  J. R0in0r  ' Chriltian  La €kltöttör,  BOd Häring,  ' Bank"nges+elller
Univ.-Doz.  Dr.  G. Kföi@li  Llniv.-Klinik für Neurologie " Gentlarmeriebeamier ""f"'  Mass" 1"ai N""o'F-Debani  Ableilungs-Meisler

Oberarz+ an der Univ.-Klinik Tür 06jy, Prof,  0i,  Q, 8auer  Hansjörg Egge" Z"i 'an"s"eüm'r  ilisabeth  Dallinger,  Völs,
Anäs+heiiologie Vors+and öer Univ.-Klinik  a -a - a -

Ex+remfürgi+eiger

+echniicher Anges+elller l,,;' jrau-en-hejkunde Johann S€hWar!li KC)lSi Pensionis+ JOf  ObOrtä €hOaldOri  Ainef:
Dr.  Albert  Fiegl,  Innsbruck,  Direklor
,er Bun,es,ä  nderverlicherUng  0njy  proj. 0,  4  Bic hle r Anton WiäiOl, VOmp, Werkmeis+er i.R. ieChn. Angesielller

Oberarz+  an der Univ. Klinik  . trna  Hubar, St. Johann :.'i.,  Walter  Annewandter, Thal-Asiling, v[:
Dr. Peter Zoller, Kirchfürg, für  Frauenheilkunde  oipl. Krankenschwesfer "  Dr. Friedöch Reitlinger,  Müosier,

Sprenge'a' , RenatoHueerilnnsbruck-Igls.  Fardina'ndKoitnariAlpbach,Gasiw'irt Pa""o""'
Kafrfö Gufensohn, Kirchberg, Schischullei+er  'Öebhard  Schlachfer.  Nußdorf-Debant.  lfül-  ÖÜnföOr  Kromarcsiki

Skirennläuferin D.  ae  mens@ugusf  Andreae,  HS-lahrer ,i Landeck-PerTuchsberg, Bauingenieur
Geo'g Ag""; Hop(garren. 3-f"cher Innsbruck,  LIniversifei+sprüfessor  Mag.  Heinx  P6sch1,  Imi+, WalfO'  Nag'
Profiikiwellmeisler

. Paul  Schuler.  Reuffe. PersonalreFerenl  iHAK-Profesior Akad. Maler, H"'H'g
Andre  Arnold.  Söklen.  4-facher

enema 'ga' "'a"'  " oa -  R;;nk;nh;H-ses  R-euÖ; Backer - - ---- - -a "-- --'= ' - "---""-'Landw. Lehranshol+lmsl'  Dr.  Peter  Hopfgortner,  Profeiior  an  d.

Reg.  Rat  Franz  a,eßer,  Dr. E mil Eckli Reutfe, pr;m, des Fronz Wiassr, VOmpi techn. Angesiellier Pädagogischen Akademie, Innsbruck
Bezirkischulinspek+oriS+ams  KronkenhausesReu++e KarlGruaanfeldsriOberperfuss,. AntonHopfgartnerilnnsbruck,

Mar!anne  (anal,  Imst. Hausfmu'  (»to  Schaitler, Musau, Ab+eilungslei+er Spa;!'as"nanges+ell+er 'Sfüdön+
JosefHechenbergeri  R.eg..lRaltAI.lfonlsKleinerJeut+e,  R0anateaZa.n.ieIri.K.u!+e'mtHaulsFrolu  ' AIll'lLfl.d!lr(-,kfOaLrR €)alanAll0ri"

MedizinalRat  DzErnsfWolfJeut+e,Noiar
Dr.  Riföard  Schönh*rr,  Zams, ffihem. !lmar  Peintrier,  Ims+, akad.  Maler  p'o'a Mag. Harbert Alberi 'h'baa'a"'a'a

Primarius des Krankenhauies Zams ' Prof.  Walter  Hon*der.  Innsbruck.  Innsbrucki AHS-Lehrer Öabhard L*ltnari Lisnz, Beamier d.
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